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 163/48  1748 Mai 9., Rheinau 

Schreiben von Gerold Müller an Beat Jakob Anton Zurlauben 

betreffend eine Nachricht aus Paris und den Eheprozess von Beat 

Fidel Zurlauben sowie den Tod von Pater Martin Brandenberg 

  B Pater Gerold Müller schreibt seinem geistlichen Vater, Beat Jakob Zurlauben1, 

dass die Nachricht aus Paris nicht nur bei ihm, sondern bei seinen Geistlichen 

und Weltlichen Beifall ausgelöst hat. Er hat darüber an der öffentlichen Tafel 

berichtet. Doktor Wepfer aus Schaffhausen, der die Gelegenheit  gehabt hat, in 

Paris solchen Festlichkeiten der königlichen Akademie beizuwohnen, hat 

Weiteres hinzugefügt, was die Wertschätzung für den Gardehauptmann2 

gesteigert hat. Müller hofft, dass dieser auch in der Schlacht und vor dem 

römischen Gericht3 Ehre und Sieg davontragen wird, damit man ihm nach seiner 

Rückkehr aus dem Feld nicht nur zu einem zweifachen (wie Müller vom 

Gardehauptmann in einem Schreiben erfahren hat), sondern dreifachen Sieg 

gratulieren kann.  

Zurlauben ist betreffend die Forderung von Messen zu mild, doch Müller kann 

ihm dieses Mal nur 3 Messen  offerieren, weil er wegen Todesfälle in seinem 

sowie «confoederirten» Klöstern beschäftigt ist. Nichts war für ihn 

bedauerlicher als der unverhoffte Tod von Pater Martin4, von dem er durch 

seinen Bruder5 in Beinwil durch eine Botin [sic!] schon einen Tag, bevor das 

Schreiben aus Muri ihn erreichte, erfahren hat, um davon gleich seinem 

Konvent zu berichten. 

 
1  Beat Jakob Anton Zurlauben. 
2 Beat Fidel Zurlauben. Gemeint ist wohl die Verleihung des Jahrespreises der Académie 

Royale des Inscriptions et Belles -Lettres von 1748 an Beat Fidel Zurlauben für seine 
Abhandlung, vgl. u.a. Zurlaubiana AH 154/56.  

3  Prozess in Rom wegen des nicht gehaltenen Eheversprechens zwischen Anna Maria Klara 
Landtwing und Beat Fidel Zurlauben, s. dazu die verschiedenen Dokumente in diesem 
Band, etwa Zurlaubiana AH 163/55. 

4  Martin Brandenberg, Konventuale im Kloster Muri, der am 27.  April 1748 verstorben war. 
5  Wolfgang Karl Anton Müller. 
 
AH 163, Bl. 70-71 • Bl. 70v und 71r leer, 71v nur Adresse (aufgeklebt). 
Original. 


